
„Bibelstellen—Apostelgeschichte 27 und 28“ 

Glaube macht nicht inak�v  
Unter diesem Aspekt wollen wir noch einmal über die Seereise 
von Paulus nach Rom nachdenken. Und wir merken dabei, wenn 
wir uns jetzt das wiederholte Mal damit beschä!igen, wie reich 
Go$es Wort ist.   
Auf der einen Seite sehen wir Paulus im Glaubensvertrauen auf 
seinen Go$ diese Reise machen. Er ist ruhig in den Umständen. 
Er ist ruhig während des Sturms. Er ist ruhig, als der Hauptmann 
auf seinen Hinweis, nicht abzureisen, nicht hören will. Er nimmt 
es aus Go�es Hand.   
Wir sehen, wie Go$ die Umstände in seiner Souveränität lenkt 
und dass er auch souverän in der Wahl seiner Mi$el ist. Ob es 
der Sturm ist, den er benutzt. Ob es die Gunst des Hauptmanns 
Julius gegenüber Paulus ist, der insbesondere zum Schluss dafür 
sorgt, dass Paulus gere$et wird. Oder auch – und das ist sicher-
lich ein besonderes Kennzeichen des Glaubenslebens, – dass er 
den Seinen seine Gedanken offenbart.   
Er redet zu Paulus auf verschiedene Weise in diesem Abschni$. 
Einmal heißt es in Vers 10: „Männer, ich sehe, dass die Fahrt mit 
Ungemach und großem Schaden, nicht nur für die Ladung und 
das Schiff, sondern auch für unser Leben vor sich gehen wird.“ 
Paulus ha$e also eine Offenbarung Go$es bekommen, auch 
wenn uns nicht mitgeteilt wird, wie das konkret aussah. Aber es 
ist doch interessant, dass es heißt: „Ich sehe“, dass es so ist. Spä-
ter in dem Abschni$ in Vers 23 finden wir, dass Go$ einen Engel 
schickt, um Paulus eine Informa=on, eine Offenbarung zu geben 
über das, wie er ihn weiterführen wird, dass er vor dem Kaiser 
erscheinen wird und dass er ihm alle geschenkt hat, die mit ihm 
fahren. 
Go$ führt es so, dass Paulus, als die Matrosen das Schiff verlas-
sen wollen, um zu fliehen, zu dem Hauptmann und den Solda-
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Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe! 
1. Korinther 16, 14 

 

Todo lo que hagáis, 
hacedlo en amor! 
1 Corin os 16:14  
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Go$ sucht sich nicht 
den vollkommens-
ten Menschen, um 
sich mit ihm zu ver-
binden, sondern er 
nimmt menschli-
ches Wesen an, wie 
es ist. 
Dietrich Bonhoeffer 
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ten in Vers 31 sagt: „Wenn diese nicht im Schiff bleiben, könnt ihr nicht gere$et 
werden.“ Das ist ein schönes Beispiel dafür, dass Paulus in seinem Glaubensleben 
auf der einen Seite nahe bei Go$ war, in Gemeinscha! mit seinem Go$ lebte, so 
dass er ihm seine Gedanken offenbaren konnte und Paulus auch dieses Glaubens-
vertrauen zeigte. Auf der anderen Seite, dass Paulus auch einen Blick für die Men-
schen ha�e, die mit ihm fuhren. Sie lagen ihm am Herzen. Später erwähnt Lukas, 
dass 276 Menschen auf dem Schiff waren. Sie alle waren Paulus geschenkt. Zu-
nächst einmal natürlich, dass sie, was ihr natürliches Leben anging, gere$et wur-
den und an das Ufer kommen würden. Paulus bleibt nicht gänzlich inak�v. Er 
spricht zu den Menschen, er nimmt Nahrung zu sich. Später muss er auch selber 
das Schiff verlassen. Vermutlich ist er auch an das Ufer geschwommen oder eben 
auch auf einem Bre$ oder einem Stück von dem Schiff. Am Anfang von Kapitel 28 
ist es Paulus, der eine Menge Reisig zusammenraL und auf das Feuer legt, damit 
Wärme da ist. Also auch da ist er ak=v im Dienst für die Menschen, die um ihn her-
um waren. 
So macht Glaube nicht inak�v, sondern auf der einen Seite führt er dazu, dass wir 
ruhig sind im Vertrauen auf unseren Go� und ihm alles zutrauen. Auf der ande-
ren Seite werden wir ak�v, wenn wir gefordert sind, etwas zu tun. Wir sollen 
dann handeln in dem Bewusstsein, dass wir in uns selbst keine Kra! haben und 
dass Go$ über allem steht und die Umstände lenkt und wir nicht auf uns selbst 
vertrauen können. 
So mussten sie auf dieser Reise auch ziemlich zum Schluss die Anker kappen, um 

den Rest des Weges ans 
Ufer zu kommen. Und so 
müssen wir manchmal auch 
menschliche Hilfsmi$el, 
menschliche Sicherheiten 
aufgeben, um im Glauben 
unseren Weg weiterzuge-
hen. Go$ lenkt die Umstän-
de, das ist wahr, aber wir 
haben eine Verantwortung 
da, wo der Herr uns hinge-

stellt hat und gebrauchen möchte, das zu tun, was er uns zeigt. 
 

h(ps://www.bibelstudium.de       Dirk Mütze 

************************************************************************ 

Tema congregacional para 2024     
 

Dios no busca al ser humano más perfecto para unirse a Él, sino que acepta la naturaleza 
humana tal como es.          Dietrich Bonhoeffer 
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Mi�eilungen aus der Gemeinde 

  
Diverse Informa�onen aus dem Vorstand: 
• Ordina�on von Guilherme da Roche  

Die Ordina=on von Guilherme fand am Sonntag, 12. November 
sta$. Es war ein schöner und ergreifender Go$esdienst. Die Predigt 
und den eigentlichen Ordina=onsvorgang—beides durchgeführt von 
Karl Albietz—wird Guilherme und seiner Familie sicherlich in guter 
Erinnerung bleiben. Die Grussworte von Markus Maag 
(Bundesleitung), Siegfried Hillebrand (Gemeinde Konstanz) sowie 
von der AKSH und Allianz SchaOausen rundeten den Go$esdienst 
ab. 

• Überweisung von Holger und Carmen Welzel 
Holger und Carmen Welzel wurden von der Gemeinde Zürich an un-
sere Gemeinde überwiesen. Herzlich willkommen in der Gemeinde 
SchaOausen.   

• Voranzeigen  
Am Sonntag, 8. September 2024 findet die 100-Jahr-Feier Bund 
Schweizer Bap=stengemeinden sta$. An diesem Tag treffen sich alle 
Gemeinden in der Ägerihalle in Unterägeri. Wir haben im Sinn, ge-
meinsam mit einem Car an diesen Anlass zu reisen. 
Zudem besteht die Idee, dass sich jede Gemeinde kurz vorstellen 
soll. Zu diesem Zweck möchten wir eine Projektgruppe ins Leben ru-
fen. Wer Interesse an der Mitarbeit hat, soll sich an ein Mitglied des 
Vorstandes wenden.  
 
Am Pfingstsonntag, 19.05.2024 findet am Nachmi$ag an der Hin-
tersteig das Konzert von BeRna Alms sta$. Es ist ein Anlass, an den 
auch Aussenstehende eingeladen werden können.  Zu diesem An-
lass werden wir noch Werbematerial erstellen. 



Letzte Seite 

Impressum:                 
Baptistengemeinde Schaffhausen  
Iglesia Bautista Schaffhausen    
Hintersteig 25, 8200 SchaOausen     

 

E-Mail Gemeinde:   schaOausen@bap=sten.ch     
Web:        h$ps://schaOausen.bap=sten.ch/    
Bankverbindung:    Raiffeisenbank SchaOausen  
IBAN:        CH05 8080 8001 4901 6406 6  
Pastor/Seelsorger:  Anfrage über das Formular der Homepage  
Telefon:       052 624 17 16, aktuell wird ein Anruf auf ein Handy umgeleitet.  
Redak�on:      Bap=stengemeinde SchaOausen       
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